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Seelsorge

ÄPFELBACHER, Karl-Ernst: Selig die TIrauern- tolglich aus christlicher Sıcht ANSCHMLESSC MI1t
den Kulturgeschichtliche Aspekte des Chri- Irauer UMSCHANSCH werden könnte. Apftel-
STeNTLTUMS Regensburg: Pustet 002 464 (S5 bacher umreıißt 1ın eiınem ersten 'Teil der Studcie
RIO mMiıt knappen Strichen den klassısch-griechi-

Eıne der großen Herausforderungen dıe schen, den alttestamentlichen und dena-

mentlichen Umgang MI1t Trauer und ontron-christliche Botschaft 1STt der Umgang mi1t der
Trauer. Insbesondere die Psychologie ze1gt, W1€ tiert diese Aussagen unmıttelbar miıt ihrer
entscheidend iSt, Trauerarbeit leisten, Rezeptionsgeschichte, die überwiegend aZu
adurch dle Ereignisse verarbeıten, die Not angetan WAal, Trauerprozesse a behindern. Er
und TIrauer hervorgerufen haben, und AIl ihnen zeıgt ber uch Formen eiıner truchtbaren
seelisc f reiten. So sınd letztlich alle mensch- Trauerarbeit 1M trühchristlichen Mönchstum,
lichen Reitungsprozesse mıiıt Ablösungsvor- bc1 Johannes assıan und bel Papst Gregor
gangen verbunden, die sıch als Trauerprozesse (3r auf. Fın Schwerpunkt lıegt 1m 7zweıten Teil
verstehen lassen. Menschliches Reiten 1St hne auf dCI' Darlegung der FErbsündenlehre 1ın der
Irauer nıcht enkbar. mittelalterlichen Augustinusrezeption, die 1ın

Von dieser Erkenntnis geht das Werk des Verbindung mi1t der iıro-schottischen Beicht-
und Bufßpraxıs einem Verständnıis tührte,Münchner Stadtpfarrers und Theologen arl-

Ernst Apfelbacher Aaus. Irauer dart nach Apfel- Leıid, Not und Irauer ausschliefßlich als (Ge-
bacher „nıcht länger als ‚Schwäche’ betrachtet für Schuld und Sünde verstanden
werden, sondern 1st eın psychologischer Prozefß wurden. Den Höhepunkt dieser Entwicklung
VO höchster Lebenswichtigkeıit für die (ze- bıldet die Satistaktionslehre des Anselm VO

sundheıt e1nes Menschen“ (270 Andererseıts Canterbury. Ihr „Prinzıp ‚Gerechtigkeıt durch
Welß der Seelsorger, wWw1e€e schwıer1g 1St, aus der Genugtuung‘ beschwört Ängste herauf, älr
christlichen Botschaft eıne Hiıltestellung die- ber schöpferischen Irauerprozessen keıinen
SCT Trauerbewältigung eıisten. Dıies scheint Raum  “ Diese Grundkonzeption führte

einer Veränderung 1mM Verständnıis und selbst1n der heutigen Verkündigung selbst begründet
se1nN: Bıs 1n dıe liturgischen lexte und die her- 1n der Semantik VO Buße und Beichte, Sünde,

kömmlichen Beichtspiegel hıneıin wiırd TIrauer Reue und Irauer.
kritisiert und als mi1t der christlichen Botschaft FEın drıtter Teıl der Studie erschliefßt dle
VO der Auferstehung und VO Leben 1 O Vorstellung VO TIrauer 1n der mystischen 'Ira-
einbar dargestellt. Irost aber, der die Irauer dıtion, die anhand der Schriften VO  - Bernhard
nıcht nehmen VEILNAS, WITF: d notwendig VO Clairvaux dargelegt wird. Hıer entdeckt
ABn Vertröstung, die eben nıcht azu beıträgt, Apfelbacher ıne eigenständige Iradıtion der
mıiıt ıhr schöpferisch umzugehen. christlichen Botschaftt, dıe einen Gott zeıgt, der

Vor dieser Herausforderung untersucht der vorwiegend gepragt 1sSt durch Barmherzigkeıt
Autor, welche Weıichenstellungen 1n der From- und Liebe ufße und Irauer dienen dabe!1 dem

Reiten des Menschen, nıcht der Ableistungmigkeits- und Theologiegeschichte dazu -
führt aben, da{fß dle christliche Botschatt VO einer Schuld. Bernhard sıieht „das Leben des
Kreuz ihre ureigene Kraft sehr eingebüßt Menschen 1n seinem Zusammenhang; 1st eın
hat, welche theologischen Antworten 1n der persönlicher Lebensweg, eın aAllmähliches Vor-
Überlieferungsgeschichte VErSCSSCH wurden ankommen, eın Werden, Wachsen und Reiten 1n

der Erkenntnis seıner selbst und 1n der Rr-und heute LICUu entdecken waren und w1e
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kenntnis Gottes“ 307) Dieses Ergebnıis entfal- dıtion und für eine Soteri0logıe ausgetragen
LEL Apfelbacher 1mM Blick auf einen (sesamt- haben, dıe der Formung und Reitung der
entwurt VO Theologie und Frömmigkeit, der Person Orlentiert sınd, WIr'! d hier nıcht mehr
sıch 1n der mystischen Tradıtion festgemacht thematisıiert. Die historische Weıiterführung,
hat AIn Christus 1St otfenbar geworden, da{ß Überprüfung und Bewährung der 1m vorliegen-
Ott 1n seıner Liebe den Menschen nıcht den Werk VOLSCHOIMIMIMMENEC Grundthese könnte
Satıstaktion fordert, sondern Vertrauen (Glau- siıcher zusätzliche Aspekte zutage tördern.
ben) seine Liebe und Barmherzigkeıt“ Apftelbachers Studıie erschliefßt einıgen histo-
Das bedeutet: „Gott ordert VO Menschen rischen Beispielen eiınen Gesamtentwurt der
nıcht, da{fß sundlos bleibt. Er un Theologie, 1n dem sıch 1ın exemplarischer Weiıse
hofft und wirbt, dafß ST sıch besinnt, sıch historische und systematische nsätze verbın-
kennt 1n seiner unantastbaren Würde und den und praktisch-seelsorgliche Konsequenzen
Gröfße und in seinem Elend, dafß sıch 1ın SE1- wıederum auf die theoretische Aussage zurück-
LIO1: condıtion humaıine wahrnımmt un wirken. Hıstoriker, Systematıker und Prakti-
nımmt“ Wıe eine solche Theologie über ker werden gerade durch dieses gegenseıtıge
die Problemstellung VO e1id und TIrauer hın- Bedingungsverhältnis yleichermaßen berei-
AaUuUs eiınen Gesamthorizont der Theologie chert. Peter Neun
schlief{ßt, macht die Arbeiıt 1ın einıgen absch-
ließenden Thesen AA Gotteslehre, Christologie
und ZuUur Soteriologie deutlich. D’FEIFER, Samuel: Die Schwachen Lragen. Mo-

Ziel und Wert der Arbeit liegt 1n der Her- derne Psychiatrie nd biblische Seelsorge. Ba-
ausarbeitung der These VO eıner eigenständ1- sel Brunnen-Verlag 216 Br 1390
DCH mystischen Tradıtion, die dazu angetan 1St, Immer noch beschränkt sıch eın Grofßteil der
den Menschen ın seinen Hoffnungen und Wun- Seelsorge- und Ratgeberliteratur auf dıie Bewäl-
schen N nehmen und ıhm eıne wohl bes- tıgung leichterer Probleme und bietet wen1g
N M Hıltfestellung geben VELINAS, als seine Hılten ZU Verständnis schwerer psychischer
Festlegung auf dıe Kategorien VO Sünde und Storungen d während sıch die psychiatrischen
Wıedergutmachung. Diese These wiırd durch Fachbücher kaum ZUu Umgang mıi1t relig1ös
umfangreıiche historische Detailarbeit ımmer eingestellten Klıenten außern. Darum hat dieses
wıeder herausgearbeıtet. Die Arbeıt stellt dabe!] Buch des Facharztes für Psychiatrıe und Psy-
ıdealtypısch die Grundkonzeptionen einer chotherapıie, der als Chetarzt ıne Psychiatri-
yustinisch-ıroschottischen Auffassung der sche Klinik bel Basel leitet und sıch 1n mehreren
christlichen Botschaft und der mystischen Sıcht Veröffentlichungen mı1t dem Zusammenwirken
einander Dennoch wiırd deutlich, dafß VO Psychotherapie und Seelsorge befafßt hat,
Anselm VO Canterbury und Bernhard VO eıne Neuauflage verdıent. Samue|l Pteitfer weIlst
Clairvaux, die Keprasentanten der jeweılıgen die Auffassung zurück, psychische Stöorungen
Gesamtsıcht der christlichen Botschaft, nıcht würden durch Religion verursacht, wıder-
eintachhin ın dieser Funktion aufgehen, SO1I1- spricht aber uch denen, die S1E allein durch
dern als historische Persönlichkeiten uch Glauben heıilen wollen, und schreibt: „Dıie
durch Eınzelzüge mı1t bestimmt siınd, die sıch christliche Gemeinde hat eine wichtige Aufgabe
nıcht aUuUs diesem Iypus herleiten lassen. in der Vorbeugung seelıscher Storungen und 1ın

Dıie Arbeit hat eiıne innere Zielrichtung hın der Betreuung psychısch schwacher Menschen.
auf die Darstellung der Mystık Bernhards. Was Dıie Zusammenarbeit mıt Psychiatern 1st MOg-
die Retormation mıt ıhrer Kreuzestheologie ıch und sınnvoll, Seelsorger und Psychiater
und dıe spanısche Scholastik mMIt ıhrer (3na=- ıhre rTenzen kennen und sıch gegenselt1g
denlehre, W as Aufklärung, Neuscholastıik und spektieren“ @
die HEL CTEN theologischen nsäatze 1n den Dafür wırbt en indem 1n rel Teıilen c7
christlichen Kırchen 1mM und 1m Jahr- meınverständlich Erkenntnisse der Fachlitera-
hundert für dıe Entfaltung der mystischen Ira- tur bıs vermuıittelt und durch eıgene Er-
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